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EINLEITUNG

Existenzgründung in der Eifel - 
der beste Platz zum Leben und Arbeiten
Wer in die berufliche Selbstständigkeit startet, braucht ein gutes Umfeld und gute Beratung. Die Eifel bietet beides. Die Wege zur Wirtschaftsförderung mit maßgeschneiderten Programmen und Informationsangeboten, zu regionalen Kreditinstituten und auch zu Geschäftspartnern sind kurz. Zugleich ist es vergleichsweise leicht, für die wichtige Startphase eines Unternehmens bezahlbare Räume zu finden. Einrichtungen wie Technologie- und Gründerzentren stellen Locations mit günstigen Mieten zur Verfügung. Hier ist zugleich das kreative und inspirierende Ambiente für erfolgreiches Networking mit anderen jungen Unternehmen und Gleichgesinnten.
Darüber hinaus gibt es in der Eifel überall freie Nischen wie etwa Geschäftslokale oder Coworking-Spaces, in denen sich Startups angemessen präsentieren können und eine gute Anbindung vorfinden. Schnelles Internet ist – fast – in jedem Dorf verwirklicht, so dass die Vorteile des Landlebens ideal mit den Vorteilen urbaner Gründer verbunden werden können.
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KURZVERSION REPORTAGE

Kreative Tüftlerin mit Biss
Die Gründerin Sonja Labitzke hat Spaß daran, mit kreativen Erfindungen Alltagsprobleme zu lösen. Mit dem mehrfach ausgezeichneten Produkt „Boneguard“ hat sie aus dieser Leidenschaft ein florierendes Geschäft gemacht: Ein Kauknochenhalter, der Hundeleben retten kann.
Geboren ist die Gründerin Sonja Labitzke im Ruhrgebiet. Der Job als Außendienstmitarbeiterin für ein Medizintechnik-Unternehmen führte sie quer durch die Eifel. Schnell hatte sie sich in die Region verliebt und zog mit ihrem Partner sowie ihrem damaligen Hund nach Mechernich. Mit offenen Augen und einem guten Gespür für die Alltagsprobleme von Tierhaltern geht die gelernte Industriekauffrau durchs Leben. Irgendwann reifte Ihr Wunsch, um aus ihrer Erfinder-Leidenschaft eine berufliche Zukunft aufzubauen. Mit finanzieller Förderung entwickelte und patentierte sie den Kauknochenhalter Boneguard, der das gefährliche Verschlingen von Hundesnacks verhindert. Ihre Innovation stellte sie auf Erfindermessen möglichen Herstellern und Vertriebspartnern vor und so schaffte der Boneguard schon bald den Weg in 8.500 Tierfachgeschäfte. Mediale Aufmerksamkeit erhielt das Produkt durch ihre Teilnahme an der Gründershow „Die Höhle der Löwen“ im Jahr 2018. Weshalb sie trotz steigender Absätze die Verträge mit den Lizenzpartnern kündigte und die Produktentwicklung samt Vermarktung selbst in die Hand nahm, erzählt die Gründerin in der aktuellen Reportage, nachzulesen unter www.standort-eifel.de/boneguard
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REGIONALER INFO-ABSPANN

Gute Rahmenbedingungen vor Ort
Die Wirtschaftsförderung im Kreis Euskirchen bietet den Jungunternehmern Hilfe und Unterstützung: Vom Check des Businessplanes bis zur Unterstützung bei Förderanträgen. Gründer finden in Gründerzentren/Coworking-Spaces/Gründerparks… gute Locations für einen schnellen und kostengünstigen Start. Netzwerken wie xxx oder xxx können bieten gute Möglichkeiten zum Vernetzten und Austauschen. Als Ansprechpartner vor Ort: Name/Mail/URL.


BILDUNTERSCHRIFTEN
Boneguard_SonjaLabitzke-1  © Boneguard GmbH
Produktentwicklung, Patentanmeldung, Marketing und Vertrieb: Die Gründerin Sonja Labitzke hält die Fäden Ihres StartUps in der Hand
Bondeguard 3705  © Boneguard GmbH
Der Kauknochenhalter Boneguard kann Hundeleben retten, da er vor dem Verschlingen schützt.
Boneguard_SonjaLabitzke-2  © Boneguard GmbH
Die Gründerin Sonja Labitzke engagiert sich in der Gründerszene: Sie gibt ihr Wissen in Gründernetzwerken weiter, hält Vorträge und organisiert Workshops.








LANGVERSION REPORTAGE

Kreative Tüftlerin mit Biss
Die Gründerin Sonja Labitzke hat Spaß daran, mit kreativen Erfindungen Alltagsprobleme zu lösen. Mit dem mehrfach ausgezeichneten Produkt „Boneguard“ hat sie aus dieser Leidenschaft ein florierendes Geschäft gemacht: Ein Kauknochenhalter, der Hundeleben retten kann.
Geboren ist die Gründerin Sonja Labitzke im Ruhrgebiet. Der Job als Außendienstmitarbeiterin für ein Medizintechnik-Unternehmen führte sie quer durch die Eifel. Schnell hatte sie sich in die Region verliebt und zog mit ihrem Partner sowie ihrem damaligen Hund nach Mechernich. Mit offenen Augen und einem guten Gespür für die Alltagsprobleme von Tierhaltern geht die gelernte Industriekauffrau, die auch mal eine Hundeschule leitete und in einer Tierklink arbeite, durchs Leben. Und so schießen ihr immer wieder Ideen durch den Kopf, wie sie das Tierwohl von Vierbeinern verbessern kann. Schon vor ihrer Selbstständigkeit meldete sie eine Erfindung beim Patent- und Markenamt an – einen Pfotenwaschbeutel – und vergab eine erste Lizenz an einen bekannten Tierprodukte-Hersteller.
Von der Berufung zum Beruf
Ihr Wunsch reifte, um aus ihrer Erfinder-Leidenschaft eine berufliche Zukunft aufzubauen. Daher studierte sie „Innovationsmanagement“ und erlernte die vielfältigen Aufgaben von der Entwicklung bis zur Vermarktung innovativer Produkte von der Pike auf. Mit Unterstützung der AGIT - der Wirtschaftsförderung für die Technologieregion Aachen – stellte Soja Labitzke 2015 ihre neue Erfindung auf professionelle Beine. Mit finanzieller Förderung für die Patentanmeldung und die Prototypenentwicklung entwickelte sie schnell ein vorzeigbares Produkt: der Kauknochenhalter Boneguard, der das gefährliche Verschlingen von Hundesnacks verhindert. Damit widmet sie sich einem Problem, das sie beim eigenen Hund erkannte und mit sehr vielen Hundehaltern teilt, wie ihre Internet-Marktrecherchen zeigen. 






Viel Lob und Auszeichnung für die Erfindung
Ihr patentiertes Produkt stellte Labitzke 2015 auf der Erfindermesse iENA und 2016 auf der Branchenmesse Interzoo vor. Hier gabs nicht nur zahlreiche internationale Kontakte zu potenziellen Herstellern und Vertriebspartnern, sondern auch Auszeichnungen für das innovative Produkt wie eine Silbermedaille sowie den Innovation-Award von Fressnapf-Maxizoo. Zur Markterschließung baute die Gründerin eine Kooperation mit dem europäischen Marktführer für Heimtierzubehör Trixie auf. Der neue starke Partner produzierte und vertrieb den Boneguard auf Lizenzbasis über sein Netz an 8.500 Fachhandelskunden wie Fressnapf oder Futterhaus. Der regionale sowie Online-Markt bediente die Gründerin direkt. Mediale Aufmerksamkeit erhielt das Produkt durch ihre Teilnahme an der Gründershow „Die Höhle der Löwen“ im Jahr 2018. „Der Absatz vor allem über die Trixie-Vertriebskanäle stieg steil an, wie ich an den Lizenzeinnahmen erkennen konnte“, so Labitzke. Seit Mitte 2020 hat sie den Vertrieb für Boneguard wieder selbst in der Hand, um unabhängig zu sein und einen direkten Draht zu den Händlern pflegen zu können.
Nachhaltigkeit im Blick
Zudem ist ihr wichtig, die Produktqualität bestimmen zu können. Die Boneguards sind aus schadstofffreiem Naturkautschuk, hergestellt aus natürlichen Rohstoffen nachhaltigen Kautschukanbaus. „Da ich in Europa keinen Hersteller finden konnte, der zu diesen Vorgaben produziert, werden die Knochenhalter derzeit in Asien hergestellt“, bedauert Labitzke. Der dortige Verarbeiter wurde sorgfältig ausgewählt - faire Arbeitsbedingungen seien garantiert. Die passenden, hochwertigen Kauknochen kommen von europäischen – meist deutschen – Qualitätsbetrieben und werden ohne Zusatzstoffe hergestellt. 
Mutmacherin für die StartUp-Szene
Gute Startup-Ideen haben viele. Doch oftmals fehlt der Mut, den Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen. Sonja Labitzke steht jungen Gründern daher gerne mit Rat zur Seite. Vor allem nach ihrem Auftritt in der Höhle der Löwen erhielt sie viele Anfragen von Gründern. Heute engagiert sie sich ehrenamtlich in der Initiative AC2 – Gründung, Wachstum, Innovation der GründerRegion Aachen, hält hier Vorträge und organisiert Workshops. Wichtige Gründer-Eigenschaften aus ihrer Sicht: „Man muss von seiner Idee überzeugt sein, Spaß dran haben, Durchhaltermögen mitbringen – und sich seinen Markt genau anschauen. Die gute Idee braucht schließlich auch Käufer.“
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Weitere Informationen zum Standort Eifel: 
Zukunftsinitiative Eifel, c/o. Eifel Tourismus GmbH, Kalvarienbergstraße 1, 54595 Prüm, Tel.: +49 6551 96549, Fax.: +49 6551 9656 96, E-Mail: marke@eifel.info und unter www.standort-eifel.de im Internet. 

Über die Zukunftsinitiative Eifel: Die Zukunftsinitiative Eifel gibt dem Wirtschaftsraum Eifel-Ardennen wichtige Impulse, organisiert die interne und externe Kommunikation und schafft Verbindungen. Beteiligt sind die zehn Landkreise in der Gebietskulisse der Eifel sowie sieben Kammern, Verbände und Initiativen. Die Zukunftsinitiative ist Träger der Standortkommunikation.
Über die Marke EIFEL: Die Eifel behauptet sich sehr gut im „Wettbewerb der Regionen“. Diese Position wird noch stärker, wenn die Beteiligten an einem Strang ziehen. Deshalb wurde die Marke als gemeinsames Dach etabliert und ist gleichzeitig Wirtschaftsstandort, Tourismusregion und Qualitätsanbieter. 
Die „Einführung der Marke Eifel – Aufbau und Einführung der Markenkommunikation zur Standortmarke Eifel“ ist ein LEADER-Projekt und wird gefördert durch den Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete unter Beteiligung der Länder Nordrhein-Westfalen und Rheinland Pfalz.
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